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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke ſchen Verlage)

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

e 373. Halle, Mittwoch den 13. Auguſt 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſcher Courier bei Schwetſchke

zum machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
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an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität in
Greifswald und Lehrer der Naturgeſchichte an der Akademie in El
dena, Dr. Münter, zum ordentlichen Profeſſor der Botanik und
Zoologie in der philoſophiſchen Fakultät der genannten Univerſität und
zum Direktor des botaniſchen Gartens und des zoologiſchen Muſeums
zu ernennen

Der Wirkliche Geheime OberJuſtizrath und UnterStaatsſecre
tair im Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten Bode,
und der GeneralPoſt Direktor Schmückert ſind aus der Provinz
Preußen hier angekommen. Der Präſident des Haupt BankDi
rektoriums, von Lamprecht, iſt nach der Provinz Weſtfalen von

i eiſt.b 8 o außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am Königl. Baieriſchen Hofe, v. Bockelberg, iſt von Erem
men hier wieder eingetroffen. Der Königl. Großbritanniſche außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Lord Bloomfield, iſt nach NeuStrelitz abgereiſt. Der Kaiſerl.
Ruſſiſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Großbrittanniſchen
Hofe, v. Brunnow, iſt nach St. Petersburg abgereiſt. ws

Der König hat den Miniſter des Jnnern ermächtigt, für die dem
nächſt zu eröffnenden Provinzial Landtage die Landtagsmarſchälle zu
ernennen. Die Landtagskommiſſarien ſind in der Regel die Oberprä
ſidenten, doch dürfte für den Landtag der Provinz Pommern ein an
derer Kommiſſarius ernannt werden, da der Oberpräſident v. Bonin
krank iſt und auch zur Zeit der Eröffnung des Landtages noch nicht
im Stande ſein dürfte, die Obliegenheiten eines Königlichen Kömmiſ
ſarius bei demſelben zu erfüllen.

Heute trifft eine Deputation der Stadt Düſſeldorf hier ein,
um den König zu bitten, ein von dieſer Stadt aus Veranlaſſung der
bevorſtehenden Anweſenheit Sr. Maj. zu gebendes Feſt mit ſeiner
Gegenwart zu beehren.

Der Prinz von Preußen wird am 13. Abends in Düſſeldorf ein
treffen und am 14. ſich nach Minden begeben, um daſelbſt als Mili
tär Gouverneur von Rheinland und Weſtphalen den König zu em
pfangen, welcher am 15. von Berlin dorthin abzureiſen gedenkt.

Nachdem der Finanzminiſter Hr. v. Bodelſchwingh, am 8.
d. M. aus Arnsberg wieder hier eingetroffen iſt, wird, wie wir hören,
unverzüglich auf die Beſetzung der erledigten höhern Verwaltungsſtel
len Bedacht genommen werden. e

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß den demnächſt zuſam
mentretenden Provinzial Landtagen auch Seitens des Handelsminiſte
riums Vorlagen zugeben würden, welche gemeinnützige Anlagen be
treffen. Wie uns jetzt giaubwürdig verſichert wird iſt es dem Han
delsminiſter Hrn. v. d. Hevdt nicht gelungen, Gegenſtände aufzu
finden, die, aus den Bedürfniſſen einzelner Provinzen hervorgegangen,
den zuſammentretenden Provinzial Landtagen vorzulegen ſein möch

ten. a i mer 3Das Correſp. Bür.“ bezeichnet die Einführung des Jnſtituts
der Schubmannſchaft in der Rheinprovinz als nahe bevorſtehend,
und nennt bereits einen Hauptmann der hieſigen Schutzmannſchaft als
deren deſignirten Organiſateur. Es iſt aber ſchon lange her, als man
an eine weitere Ausdehnung der Schutzmannſchaft außerhalb Berlins

dachte. Das Inſtitut der hieſigen Schutzmannſchaft wird ſeine exceptio
nelle Stellung behalten, und auch die Uniform derſelben, die jetzt be
kanntlich alle hieſigen Polizeibeamten tragen, wird nicht außerhalb
Berlins zur Anwendung kommen. (N. Pr. 3.)

Die in Kurzem bevorſtehende neue Regelung des ſogenannten
Armen-Rechtes, d. h. der Befugniß unbemittelter Parteien, bei
Prozeſſen, welche ſie zu führen haben, eine völlige oder theilweiſe
Koſtenfreiheit, oder eine Stundung zu verlangen, wird, dem Verneh
men nach, die Bewilligung jener Befugniß in die Hände der Orts
polizei legen. Die unbemittelten Prozeßführenden werden nämlich,
um zum Armen Rechte verſtattet zu werden ein Atteſt der Ortspoli
zei Behörde beizubringen haben, welches ihnen beſcheinigt, daß ſie
nicht im Stande ſind, neben ihrem und ihrer Familie Unterhalt Koſten
zu bezahlen. Wenigſtens ſoll ein ſolches Atteſt und ein demſelben
beizufügendes Verzeichniß der ausſtehenden Forderungen Grundſtücke
und Gerechtigkeiten der Partei, welche zum Armen Rechte verſtattet
zu werden wünſcht, für hinreichend erachtet werden, um daſſelbe zu
bewilligen. Wenn die Kaſſenverwaltung indeß Bedenken trägt, ſo ſoll
ſie auch die Ableiſtung des Manifeſtations Eides verlangen dürfen.

Das C.B. bemerkt, daß die Militairconvention mit Braun
ſchweig zwar noch nicht aufgegeben ſei, dagegen aber nicht in Abrede
geſtellt werden ſolle, daß die Aufhebung dieſer wie der übrigen Con
ventionen ſchon vor einiger Zeit in Anregung gebracht worden ſei.

Zur Berichtigung verſchiedener, wie es ſcheine abſichtlich verbrei
teter Nachrichten giebt das C. B. die ganz beſtimmte Mittheilung,
daß der Prinz von Preußen ſich mit ſeiner Gemahlin geſtern von
BadenBaden nach Coblenz begeben ſollte, wo die Prinzeſſin ihren
dauernden Aufenthalt nehmen werde, während der Prinz ſich nach
Minden begiebt. Dort in Coblenz werde die Prinzeſſin auch den
König auf ſeiner Reiſe begrüßen.

Endlich, meldet nun auch A. A. Z., iſt das offen gehaltene,
und darum nicht zum Druck gelangte Protokoll der Bundesverſamm
lung über die Sitzung, in welcher die Matricularumlage zur Erhal
tung der Flotte bis Ende 1851 beſchloſſen wurde von dem preußi
ſchen Bevollmächtigten unterzeichnet. Allerdings hat er noch immer
keine Jnſtruction. Der Beſchluß aber iſt perfect und die Caſſenab
theilung zum Vollzug ausdrücklich verwieſen Es werden danach
532,000 fl. nach der Matrikel umgelegt zur Erhaltung „der deut
ſchen Flotte im zweiten Halbjahr 1851 dabei wird erklaärt, daß dies
ohne Conſequenz und Einfluß auf den über die Zukunft der Flottezu faſſenden Beſchluß und nur als Vorſchuß geſchehe. Jm Fall

früher als vor Ende des Jahres die interimiſtiſche Erhaltung der
Flotte im dermaligen Zuſtande nicht mehr erforderlich werde, ſollen
den Regierungen die dann noch unverwendet gebliebenen Gelder „nach
Verhältniß ihres Betrages“ bei der Bundeskaſſe zu Gute gehen.

Magdeburg d. 11. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des
Gemeinderaths waren zur Wahl der Abgeordneten und Stellvertre
ter für den Provinziallandtag von den 30 Gemeindeverordneten nur
16 erſchienen. Von dieſen übergaben 8 eine Erklärung, wonach ſie
die Wahl für ungeſetzlich erachteten und ihre Mitwirkung dabei ver
ſagten. Als ſodann zur Wahl ſelbſt geſchritten und die n uht
eingeſammelt werden ſollten lehnten auch die übrigen S die n
ab und hiermit erklärte der Vorſitzende die Wahlverhandlung für

endet. (M. 8)



Fran ſurt a. M., d. 9. Aug. Heute fand nach längerer
Unterbrechung wieder eine Bundestagsſitzung ſtatt, die ziemlich lange
dauerte und ſehr lebhaft war. Sehr thätig iſt namentlich der poli
tiſche Ausſchuß, und es ſoll ziemliche Einhelligkeit in den von ihm
beantragten Vorſchlägen herrſchen. Das deutſch katholiſche und licht
freundliche Unweſen dürfte nun bald mit Ernſt bekämpft werden.

Hr. v. Bismarck-Schönhauſen hat dem Fürſten Metter
nich deſſen Einladung zufolge einen längeren Beſuch auf Schloß Jo
hannisberg abgeſtattet. Der Regierungsrath Niebuhr iſt auf der
Reiſe nach den hohenzollernſchen Fürſtenthümern geſtern hier durch

paſſirt. N. Pr. 3.)Hannover, d. 9. Aug. Faſt gewinnt es den Anſchein, daß,
ſo unwahrſcheinlich es für uns auch küngt, die Partei unſerer Rit
terſchaft zur Wahrnehmung und Feſthaltung ihrer vermeintlichen
Rechte und auf den abſchläglichen Beſcheid des Königs ſich an den
Bundestag in corpore zu wenden geſonnen iſt (eine kleine Zahl hat
dies bereits ſchon gethan), um dort ihre Anſprüche geltend zu ma
chen. Jedenfalls werden demnächſt Berathungen der Ritterſchaften
der verſchiedenen Provinzen ſtattfinden worin ſie über die zu neh
menden Schritte konferiren werden um eine Einigung unter ſich zu
erzielen. Dieſe dürfte jedoch bei den verſchiedenen Geſichtspunkten
und bei der Pietät eines nicht unbedeutenden Theils für den König
nicht ſo leicht erzielt werden. Ein Theil wird jedoch ſeinen Weg
beim Bundestage einſchlagen und nichts unverſucht laſſen, was zur
Erreichung des gewünſchten Zweckes führen könnte; darauf deutet
denn auch ein in der geſtrigen Abendnummer der Niederſächſiſchen
Zeitung erſchienener „„Premier Hannover nur zu deutlich hin, ob
leich das Organ ſicherlich noch ſelbſt nicht weiß, wie der BeſchlußWiner Partei über die zu unternehmenden Schritte ausfallen wird

und deshalb wohl mehr auf „gut Glück“ ſich Courage und Begeiſte
rung, den Gegnern aber Furcht und Zweifel einflößen will. Wäre
es vielleicht ein anderer Monarch als unſer König, ſo könnte man
von verſchiedenen Seiten und zuletzt vom Bundestage aus leicht auf
ihn einwirken, ähnliche Fälle haben wir anderwärts erlebt; allein
König Ernſt Auguſt iſt in ſolchen Dingen ein erprobter Charakterund kann nicht in ſeinen einmal gefaßten Beſchlüſſen und gegebenen

Unterſchriften wankend gemacht werden. Wir halten deshalb auch
vom ganz unparteiiſchen Standpunkte das Spiel jener ritterſchaftli
chen Herren für gänzlich verloren und ſollte uns nur noch die ſchwa
che Erkenntniß der Situation wie der Perſon des Monarchen von die
ſer Seite wundern, um offene Schritte gegen die letztere zu unterneh
men Die Ritterſchaft würde ſich durch das directe Gegenüberſtellen
gegen den König in eine ſehr mißliche Lage bringen, die mit einem
gänzlichen Zerwürfniß zwiſchen beiden Theilen ohne Zweifel endigen,
und bei welchem der König dennoch mit ſeinem Willen durchdringen
würde.

Hamburg, d. 10. Auguſt. Der Aufbruch des auf St. Pauli
ſtationirten Bataillons nach Oldesloe im Holſteiniſchen, ſowie der
Artillerie und der Pioniere iſt auf den 15. dieſes feſtgeſetzt; über die
Zurückkehr oder das Fortbleiben derſelben verlautet noch nichts Ge
Wiſſes und herrſcht in der hieſigen Bevölkerung eher ein ſorglicher,
als hoffnungsreicher Zweifel. Das Jnvalidenconcert wird dem
Vernehmen nach am Mittwoch der folgenden Woche auf hamburgi
ſchem Gebiet abgehalten werden, da Senat und Polizeibehörde, den
raſtloſen Bemühungen des Herrn Melcher nachgebend, ihre Geneh
migung ertheilt haben ſollen.

Wien d. 8. Aug. Der Kaiſer wird morgen oder übermorgen
von Jſchl zurückerwartet. Die verſchiedenen Angaben über den Zweck
dieſer Reiſe entbehren meiſt aller Baſis, dieſelbe hat einzig und allein
die Bewillkommnung der Königin von Preußen zum Grunde. Ob
der König von Württemberg ebenfalls in Jſchl eintreffen werde ſteht
noch ſehr in Frage. Wahrſcheinlicher iſt, daß der König und die Kö
nigin von Sachſen über Berchtesgaden nach dem Salzkammergute ſich
begeben werden. Hr. v. Dahlerup befindet ſich noch immer hier.
Die Demiſſton deſſelben iſt definitiv angenommen. Derſelbe wird aber
nicht, wie die hieſigen Blätter melden, in Venedig ſeinen künftigen
Aufenthalt nehmen, ſondern mit ausdrücklicher Bewilligung Sr. Maj.
ſich nach ſeinem Vaterlande Dänemark begeben. Mit ihm verließen
die meiſten däniſchen Offiziere die öſterreichiſche Marine. Graf Wimpf
fen, der neue Marine Ober Kommandant, iſt bereits nach Trieſt ab

gegangen (N. Pr. 8.) eSchon lange machte in Ungarn kein amtlicher Erlaß ſolches Auf
ſehen, als eine Kundmachung des Obergeſpanns des ödenburger Di
ſtrikts, nach welcher alle evangeliſche Und reformirte Lehranſtalten
des Kreiſes jenſeits der Oonau, als zu Oedenburg, Güns, Raab
und KövagoCörs, ferner Papa und Eſurgo, weil ſte die anbergumte
Friſt vergehen ließen, ohne ſich nach dem Entwurfe des Unterrichts
miniſteriums zu organiſiren, vom kommenden Schuljahre 1851
52 angefangen, die Rechte öffentlicher Gymnaſien oder philoſophiſcher
Lehranſtalten nicht mehr beſitzen und auch keine von den Staatsbe
hörden anzuerkennende Zeugniſſe ausſtellen können, ſo daß ihre Schü
ler, wenn ſie ſtaatsgültige Zeugniſſe erlangen wollen fich der Prü
fung an einer anderen als öffentlich anerkannten Lehranſtalt unter
ziehen müſſen. Nach der katholiſchen Kirche zählt die proteſtan
tiſche in Ungarn die meiſten Anhänger, nämlich 2,139,510 Seelen
wird nun die oben erwähnte Kundmächung, was kaum zu bezwei
feln iſt, auch für die übrigen Diſtricte publigirt, ſo wird in der näch
ſten Zukunft eine ſo zahlreiche religiöſe Körperſchaſt, jeder öffentlichen
höheren Lehranſtalten entbehren!

Jtalien.
Turin, d. 5. Auguſt. Der Juſtiz Miniſter Deforeſta iſt von

dem Wahlkollegium zu Nizza mit 278 gegen 34 Stimmen zum De
putirten gewählt worden. Die Vorſchläge Roms zur Schlichtung
der kirchlichen Wirren beſtehen dem Vernehmen nach in Folgendem:
Rückkehr der Erzbiſchöfe Franzoni und Marongin auf ihre Poſten
und Verzichtleiſtung des Staates auf die Civilehe und die Säkula
riſirung der geiſtlichen Güter.

Großbritannien und Jrland.
London d. 8. Auguſt. Das Schiff Der preußiſche Conſul“
de Veracruz geſcheitert. Doch iſt Ladung und Mannſchaft ge
rettet.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 11. Auguſt 1851.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt:
1) Die Kammerei hatte angezeigt, daß die Etatsſumme „zu Prozeßkoſten“

bereits verausgabt ſei, daß jedoch noch anſehnliche Zahlungen in Ausſicht
ſtünden, weshalb eine Erhöhung des betreffenden Etatsſatzes nöthig werde.
Der Magiſtrat beſtätigt dies und beantragt die Verwilligung eines Zuſchuſſes
veech v 5 e Weg vogee n Antrage des Hrn. Stadt
r ummel, wonach eine no öhere Bewilligun i iauf Höhe von 80 Thlr. ertheilt. ging ſerſerverlich erſcheint

2) Die zur Erziehung und Beſſerung verwahrloſter Knaben am Eckarts
hauſe errichtete wohlthaätige Anſtalt hat am 7. Juli d. J. das Unglück gehabt,
einen Theil ihrer Gebäude und Vorräthe durch eine Feuersbrunſt zu verlieren
Der Vorſteh. r gedachter Anſtalt hat ſich deshalb an die Freunde und Wohl
thäter derſelben mit der Bitte um Unterſtützung zur Wiederherſtellung gewen
det, und da die hieſige Stadt auch mehrere Knaben in derſelben untergebracht
hat und dafür nur geringe jahrliche Unterhaltungskoſten zahlt, ſo hält es der
el e arg daß wies St auch einen Unterſtützungbeitrag leiſte,
e eantra u dieſem Behufe diges gt, z hufe die Summe von 25 Thlr. zu be

Die Verſammlung tritt der Anſicht des Magi i i in ſich agiſtrats bei, und bewilligt die
3) Die ZuckerſiedereiKompagnie, welche jetzt an ihrem Grundſtücke größere Bauten ausführt, hat mittelſt einer Eingabe an den S das n

erbieten gemacht, die Abtragung des ſchadhaften und wegen der bedeutenden
Steigung höchſt unzweckmaßigen Pflaſters vor ihrem Grundſtück, ſowie die Re
gulirung des Platzes und des Bürgerſteigs, und die Umpflaſterung des abge
tragenen Theils ganz auf ihre Koſten zu bewirken ſofern die Stadt den zur
Herſtellung eines dauerhaften Pflaſters auf der öffentlichen Fahrſtraße nöthigen
Zuſchuß von unbehauenen alten oder neuen Sreinen für ihre Rechnung geben
wolle. Außerdem hat die Zuckerſiederei Kompagnie noch das Anerbieten ge
S er gang Zes Neubaues prüee rer die Glaucha'ſche

ritze in al, und zwar in einem beſonders ei ii e her ſ s einzurichtenden wohlver
er Stadtbaumeiſter hat den Werth der zur Ausführung der Um eruerforderlichen Steine zu 80 abgeſchätzt, während die Bahnen et e p3

werde ausgeben müſſen und der Magiſtrat beantragt, dieſe 80 zu bewilligen,
weil namentlich durch das Anerbieten, die Spritze aufzunehmen, der Stadt in
mehrerer Beziehung Vortheil erwachſe, ſo daß er das Eingehen auf die Lieferung
des Steinezuſchuſſes zur Umpflaſterung für gerechtfertigt erachte.

Bereits in voriger Sitzung war die Verſammlung geneigt, auf das Anerbie
ten einzugehen und die verlangten 80 für die zuzuſchießenden Steine zu bewil
ligen; es machte jedoch ein Mitglied der Verſammlung darauf aufmerkſam daß
ihm erinnerlich ſei, als habe die Zuckerſiederei Compagnie bei Anlegung des ge
pflaſterten Weges die immerwährende Erhaltung deſſelben auf eigne Koſten über
nommen weshalb beſchloſſen würde, vorerſt die Acten einzuſehen. Dies war heute
geſchehen und es ergab ſich, daß allerdings in frühern Jahren Seitens der Stadt
verordnetenverſammlung die Anſicht ausgeſprochen war daß die Zuckerſiederei die
Straße vor ihrem Hauſe erhalten möge daß aber nachdem die Siederei dies ab
gelehnt, der Magiſtrat das Verlangen auf fich beruhen laſſen und die Verſamm
lung demnach auch nichts weiter deshalb beſchloſſen hat.
Indem alſo hiernach eine Verpflichtung der Siederei zu dieſer Unterhaltunnicht beſteht, und nachdem der anweſende Director Jacob beſtimmt erklärte de

die bisher vielfach ſelbſt bewirkten Reparaturen nur ganz freiwillig ausgeführt
ſeien beſchloß die Verſammlung bei der bedeutenden Erſparniß, welche die beiden
Anträge der Siederei für die Stadt bringen, die 80 für Steinezuſchuß zur Um
kegung der Straße zu bewilligen, und zu genehmigen, daß der veſchloſſene Bau
eines Spritzenhauſes in Glaucha unterbleibe und dagegen die Spritze in ein geeige
netes Lokal der Siederei zur Aufbewahrung gebracht werde.

Herr Director Jacob erklärte dabei, daß die Siederei ſich ſehr gern der
Beaufſichtigung und ſoweit es Kleinigkeiten beträfe, auch der Unterhaltung der
Spritze unterziehen und vorausſichtlich, ſo lange das Geſchäft im Gange bleibe
keine Urſach haben werde das Local zurückzunehmen. f

4) Die Zte und Ate Lehrerſtelle an der Armenſchule ſind mit 125 Thaler Ge
halt und 25 Thaler Miethsentſchädigung dotirt. Der Magiſtrat beabſichtigt im
Intereſſe der Lehrer die Miethsentſchädigung wegfallen zu laſſen und das ganze
Einkommen von 150 Thaler als fixen Gehalt in den Schul Etat aufzunehmen
wozu er die Genehmigung der Verſammlung nachſucht und welche demnächſt auch

ertheilt wird. des Mühl5) Durch den Abgang des Mühlenbefitzer Fehling als Bezirksvauch deſſen Function bei der Wochenblatts Deputation teloſhen, werbe u e

trag des Magiſtrats ein anderer Bezirksvorſteher in der Perſon des Schornſtein
fegermeiſter Mangold r pt. er a wird.

6) Der an die Gottesackerverwaltung zurückgefallene Gr 79 izum öffentlichen Verkauf ausgeboten, und nachdem im erſten d h
Zar kein Kaufcuſtiger gemeldet, im zweiten Termine den 31. Juli e, darauf ein
Gebot von 60 Thaler abgegeben. Der Magiſtrat hält dies Gebot nach den bishe
rigen Preiſen zu gering und beabfichtigt einen dritten Termin anzuberaumen, in
welchem er ein beſſeres Gebot zu erlangen hofft. Er fragt deshalb an, ob die
Verſammlung hiermit einverſtanden iſt, oder ob dieſelbe den Zuſchlag für das ge
dachte Gebot ertheilen wolle. Die Verſammlung entſcheidet ſich für die nochmalige
De a rh men ar n Bietungstermin weiter hinauszuſchieben,
und denſelbe e Einrückung in nb i ierſ zder Wienmgslaſtigen zu ingee Wochenblatt, und im Kourier zur Kennt

7) Der bisher von dem Goldarbeiter Böhlau verpachtet geweſene Laden unterm
Rathhauſe iſt ein Termin den 7. d. M. zur anderweiten Verpachtung ausgeboten,
und dabei der Goldarbeiter König, welcher das Böhlauſche Geſchäft übernommen,
mit 306 Thaler jährlichen Pacht Meiſtbietender geblieben. In Berückſichtigung,
daß der bisherige Pacht nur 125 Thaler betrug, befürwortet der Magiſtrat die
Ertheilung des Zuſchlags, was denn auch von der Verſammlung, nachdem ſie ſich
auch mit den ſonſtigen Bedingungen einverſtanden erklärt hat, geſchieht.



i der Frau Bürgermeiſter Eiſenhard, welche bisher als Vorſtehen h de ten der Armenſchule fungirt hat und das Amt Krankheits
halber niederlegt, hat der Magiſtrat die Frau Pr. Walther erwählt.

Die Verſaminlung genehmigt dieſe Wahl und ſpricht dabei ihren Dank aus
für die zugeſagte Uebernahme jenes Amtes. 4

9) Dem in voriger Sitzung gefaßten Beſchluß gemäß wurde der Entwurf
eines Proteſtes, welcher wegen des der vereinigten Gemeinde entzogenen Schul
lokals eingereicht werden ſoll, vorgetragen und genehmigt, wonach ohne irgend
weiteres Eingehen auf ein Urtheil über die freie Gemeinde und deren Rechte nur
dagegen Verwahrung eingelegt wird daß die königl. Regierung in die freie Dis
poſition der ſtädtiſchen Behörden über ihre Locale bei dieſer Gelegenheit einge
griffen habe.

Heinſius a. Erfurt.

Engliſcher Hof
Querfurt.

burg

Stadt Hamburg
a. Oldesloe.
den.
ſchulz a. Berlin.

(Eingeſandt.)
Die Gewerkſchaft der Braunkohlengrube „Neuglücker Verein“ bei

Nietleben gab am letzten Sonntage den Bergleuten ein ſchönes Feſt.
nigsberg.

Schwarzen Bär

Die Grube feierte namlich ihr 25jähriges Beſtehen, in welchem ſie Altenburs
ſich zu einer AusbeuteZeche erſten Ranges erhoben. Die Knapp Solrne Kuger
ſchaft hielt in ihrer eigenthümlichen bergmänniſchen Tracht einen Auf
zug, dem ein Gottesdienſt im Freien folgte. Vergnügungen mancher
lei Art erheiterten hierauf das muntere Bergvolk und der Abend

hard a. Nordhauſen

Hr. Buchdruckereibeſ.führte in einem ſehr geſchmackvoll verzierten und prächtig illuminirten a. Leipzig.
Zelte eine große Anzahl fröhlicher Menſchen zu Tiſche und zum Tanze. a Augsburg
Die äußerſt ſinnige Ausführung dieſes ſeltenen und ſchönen Feſtes iſt n Bahnhof

a. üſtrin.dem Schichtmeiſter Wernicke zu danken, dem eine öffentliche Aner

Hr. Amtm. Heinrich a. Stettin.
Braunſchweig, Dörhof a. München, Krauſe a. London Böttger a. Ritzingen.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Willing a. Ströhſel, Richter a. Leuchten
Nexering a. Hettſtedt,

Die Hrrnu. Fabrik. Hopf a. Jena, Georgers a. Altenburg.
Mad. Wiebecke a. Breitenworbis.

Hr. Kaufm. Groſſe a. Magdeburg
Hr. Baurath v. Guiſtro, Hr. Rent. Schwarzloſe u. Hr. Kaufm. Bor

Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Rüden a. Striegau.
Med. Rath Dr. Günthermann a. Warſchau.

Hr.
a. Ransbach. Hr. Privatm. Ehrlich a. Hettſtedt.

Hr. Oekon. Heſſe a. Hannover.
Hr. Rent. Piſtor a. Schmalkalden.

Bergpraktikant Kläſchke a. Pibram.

Magdeburger Bahnhof

Frau Juſtizräthin Hekwald a. Schwedt.
nier a. Straßburg Albker a. Graudenz Körner a. Leipzig.

Goldner Ring Frau Dr. Gärtner u. Frl. Willi a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Hr. Mühlenbeſ. Häusler a. Bitterfeld.

nitz u. Hr. Apoth. Heider a. Berlin.
Die Hrru. Partik. Graf v. Schweinitz a. Schleſien Heiſe a.

Hr. Stud. Boe

Die Hrru. Kaufl. Kützner a.

Deuſtel a. Kauchſtedt, Hermelin a. Potsdam

Hr. Hauptm. Dallmer
Hr. Rent. Beryt a. Schwe

Hr. Geh.
Hr. Oberſt v. Dittmar a. Kö

Kaufm. Senf a. Leipzig. Hr. Drogueriehdlr. Eisbach
Hr. Oekon, Michaelis a.

Hr. Kaufm. Kieſel a. Bam
Hr. Bergrath Blaſchke u. Hr.

Hr. Partik. Wagner u. Mad. Degen
n

Die Hrrn. Direct. Epring u. Becker a. München
Andrée, Hr. Dr. Friedrich u. Hr. Architekt Friedrich

Die Hrru. Kaufl. Stahl a. Leipzig Weimann a. Prag Heirtzel

Hr. Reg .Rath Krüger a. Gotha. Hr. Lehrer Hahn
Die Hrrn, Kaufl, Gro

kennung gebührt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt. 11. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
Jm Kronprinzen Hr. Appell Ger Präſid. Selbſtherr a. Stettin Hr. Reg.

Rath Maquet a. Berlin. Hr. Partik. Böving a. Bremen. Frau Kanzler v. Luftdruck

Die Hrru. Kaufl. Springbrunn a. Brüſſel Brucker cPfau a Bernburg.
Dunſtdruck

335,03 Par. L. 335,08 Par. L. 335,57 Par. L. 335,23 Par. L.

a. Frankfurt Spitzing u. Wolf a. Berlin,, Bardeleben u. Ebeling a. Braun 4,17 L. 2 71 r. L. 4,96 e. 3,28

Dt r Da a. Bielefeld. ar P ra ürich r. Partik. Schramm a. Schwerin. Hr. OAmtm. Richard a. rr o,/31 pCt. 0,81 pCt. 0,66 yCt.Heidelberg. Hr. Oekon. Großmuth a. Rudolſtadt. Hr. Fabrik. Wagner a.
Magdeburg. Hr. Werkmſtr. Sanders a. Stockholm. Hr. Cand. theol Schrö
der a. Schleswig. Die Hrrn. Kaufl Mertens a. Magdeburg Bautſch u.
Reinhard a. Berlin Schecker a. Leipzig Hammer a. Potsdam Meyer a.
Bremen, Gottſchalk a. Köthen.

Relat. Feuchtigk.

Luftwärme

in achungen,

Die Dagdeburger Senerserſtcherungs
feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf beweglicheübernimmt zu billigen,

und unbewegliche Gegenſtände
Jn der e ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach,

Verſicherungen au längere Dauer bedeutende Vortheile.Bei Gebaube Verſig
erungen iſt dieſelbe bereit,

0,86 pCt.

10,3 G. Rm. 17,9 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

132 G. Rm. 18/8 G. Rm.

Heſellſchaft

auch gewährt ſie bei

durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall eines
Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs- Anträge gern entgegen und ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig
Auskunft. Mermann röAgent der Magdeburger Fenerverſchernge Seht E.

chaft in Halle a/S.

Etablissements- Amzeige.
Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigem Tage, in der

großen Steinſtraße Nr. 130, ein
Drogueries und Parbewauren- Gesohäft
eröffneten.

Indem wir uns mit allen in dieſe Branche einſchlagenden Artikeln beſtens empfohlen hal
ten, bitten wir um geneigtes Vertrauen, welches durch prompte und reelle Bedienung zu
erhalten uns ſtets bemühen werden.

Halle a/S., den 12. Auguſt 1851. Robert Pile Comp.
S e ccccccecccccccccccceeeeeeeeeeeeeeeereeòoòà3Soeben erhielt ich aus Berlin:

Kladderadatſch in London As Heſt.
Preis 2 Sgr.

Mermann Berner in Halle, Markt 725.
e e e

D
W

c

Halle pei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben
Kladderadatsch in London 48 Heft.

à 21
Eine Schmiede et de von Halle

a/S., welche ſehr nahrhaft und ſeit langen Jahren ſchwunghaft betrieben worden, ſteht nen So nan Wehere We dem Slurſchüten

Veränderung des Beſitzers unter annehmbaren x
Bedingungen billig zu verkaufen. Nähere Aus
kunft wird ertheilt kleine Ulrichsſtraße Nr. 977
eine Treppe hoch.

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen Steg
Nr. 1761.

Fünf Morgen Karden Acker ſind zu ver

Verkauf oder Verpachtung.
Die in der Stadt Schönebeck vor dem

Elbthore belegenen, früher Rautmannſchen
Grundſtücke, worin ſeit einer langen Reihe von
Jahren Brauerei und Schenkwirthſchaft mit
gutem Erfolge betrieben wird, beabſichtigt der
jetzige Beſitzer ſofort oder wenigſtens binnen
kurzer Friſt zu verkaufen oder zu verpachten.

Die Grundſtücke eignen ſich wegen ihrer be
deutenden Räumlichkeit, ſowie ihrer Lage nahe
der Elbe, noch außerdem zu jedem anderen
Handels und Fabrikgeſchäfte.

Die Bedingungen ſind ſehr günſtig geſtellt
und auf portofreie Anfragen beim Privat
Secretär Eichelmann zu Calbe a. S. zu
erfahren.

GeſchäftsVerkauf.
Ein flottes Materialgeſchäft in einer bevöl

kerten Stadt der Provinz Sachſen, an der
Eiſenbahn gelegen, mit vortheilhafter Lage, iſt
Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen und
mit 1500 zu übernehmen. Selbſtkäufer
erfahren das Nähere durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſes Blattes am Markte.

Ein junges gebildetes Madchen, in der Wirth
ſchaft und weiblichen Arbeiten erfahren, wünſcht
in einem anſtändigen Hauſe als Gehülfin der
Hausfrau oder bei einzelnen Damen eine an

emeſſene Stellung. Herr Oberdiaconus Paſer Tauer in Halle will die Güte haben
gefälligen Anfragen nähere Auskunft zu er

theilen. rinen flinken Burſchen zur Bedienung ſue Schmidt e Leipz. Thore
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Auswaärtige junge Mädchen welche hier die
Schule beſuchen, oder derſelben entwachſen, ihre
Ausbildung noch vollenden ſollen, finden Lo
gis, Koſt, Unterricht in weiblichen Arbeiten,
ſowie die ſorgſamſte und liebevollſte Beaufſich
tigung. Auch wird auf Verlangen Beſorgung
der Wäſche übernommen Auf geneigte An
fragen wird Herr Doctor Giebelhauſen
hierſelbſt die Güte haben, nähere Auskunft zu
ertheilen.

Eisleben, den 10. Auguſt 1851.

Das hier am Markte gelegene Wohnhaus
der Billertſchen Erben, beſtehend aus zwei
Etagen mit drei bewohnbaren Stuben nebſt
Kammern, ein Gemüſegarten, Scheune, Stal
lung und Hofraum, ſteht freiwillig zum Ver
kauf. Die näheren Bedingungen ſind beim
Buchbindermeiſter VBerndt in Mücheln ein
zuſehen.

Eine Lorgnette iſt gefunden und kann
dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertions Ge
bühren Nr. 542 abgeholt werden.

Civoli- Cheater.
Z30Oſte Vorſtellung.

Mittwoch den 13. Auguſt.
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Joſ. Lang vom

priv. Karltheater an der Wien in Wien:
Zölky, der alte Student,
Schauſpiel in 2 Akten von Maltitz.

Hierauf:
Das Feſt der Handwerker,

Vaudeville-Poſſe in 1 Akt von L. Angely.

Zolky „Kluck“ Herr Joſ. Lang.

Maille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag; auch

giebt es friſchen Obſt- und Kaffeekuchen bei
W. Bügler.

Fürſtenthal.
Heute Mittwoch, Concert, gegeben von

Herrn Wittig. Böttcher.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 11. Auguſt. S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
ten S Brief. Geld. Gem. Brief.ſ Geld.ſ Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. 4
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 1107 Magdeburg Halberſtädter 1142 àdo. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 do. Prioritäts 4 1141Staats Schuld Scheine 3 89 887, Magdeburg Wittenberger 468 67
Oder DeichBau Obligationen 4 do. Prioritäts 5 103 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 1122 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Prioritäts 4 975Berliner Stadt Obligationen 5 105 105 do. Prioritäts 4/,102 101
do. de 3 86 do. Prioritäts 5 l1102Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 do. Prioritäts III. Serie 5 104 104

Großherzl. Poſenſche do. 4 (102 Oberſchlefiſche Lit. A. 136
do do. 3 9393 do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. do. a 9494 do. Lit. B. 3 124Pommerſche do. 3 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)Kur u. Neumärk. do. 39 97 965 do. Prioritàäts 5Schleſiſchen do. 3 do. Serie ledo. vom Staat garant. Lit. B. a Kheiniſche 68 67Preuß. Rentenbriefe 4 (1100 do. (Stamm-) PrioritätsPreuß. Bank Antheil Scheine 101 u do. Prioritäts Oblig. 4

Friedrichsd'or 13 13 do. vom Staat garantirte 3Andere Goldmünzen à 5 8 S RuhrortCrefeldKreisGladb. 83
Disconto n S do. Prioritäts eStargard Poſen 3 89Eiſenbahn Actien. Thüringer 76Aachen Düſſeldorfer 486 85 do. Prioritäts Oblig. a 102 102Bergiſch Märkiſche e 39 Wilhelmsb. (Coſel-Oderberg)
do. Prioritäts 5 102 e do. PrioritätsBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 1112do. Heeet ar er 499 981 Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin Hamburger re StammActien.do. Prioritäts Cöthen Bernburger 2 50 0de n u er rakane Dberſchleſiſche 49 a v.Bahnen ehe W n ehe reVrlorita a Obligationen 5 1ös i Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 39 38 38 à
vo doch t. ollei 5 103 103 Saretoe Se en v.Berlin Stettiner 128 127 Ausländiſchedo. Prioritäts Oblig. 5 104 PrioritätsActien.Cöln Mindener 3 11107 Krakau Oberſchleſiſche 4do. Prioritäts Oblig. 4 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 (100, B.
ded do. n. s oDüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 1107 108 G.

Leipzig, den 11. Auguſt.

in Cvurſe Ange etaatspapiere. Ange
r. Fredſor a auf 100 2 Leipy. Erad t Snganonen einere 3
And. ausl. Lonisd'or à 5 nach ge do. do Sringerem Ausmünzfuße auf 100 87 do. do. 4 SHoll. Huc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500] 91 SKaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 26 SBresl. do. à 65 As auf 100 57 4 V von 50o0.... 101Paſfir do. do. à 65 As auf 100 5 on 100 u. 2
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 Sjaem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. T. 942,Staatspa. 9 Sächſ. do. do. à 4 1002, SActien u Se Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche 4 4 Wenn T3 9 im 14 J. von 1000 u. 500 84 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
kleinere vo W n à 3 im 14 J. v. 1000 u. 500 85
a 4 do. do. von 99 kleinere Sà 47 o do. do. von 500 u. 200 102 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3
a 595 do. do. von 500 u. 200 104 pr. 100.
do. do. kleinere S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 z o
n im 14 v. 1000 u. 500 e S Skleinere x i F TAct. d. ch. ſächſ.bair. E. B. bis Mich Actien der W. B. pr. St.
1855 à 1 ſpäter a 3 h v. 100 86 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173 r
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 29 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. K 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemu.R.Eiſenb. pr. 100 146Anl. à 10 S 100 Löbau Zittau do. pr. 100 21do. do. a 100 5 103 BerlinAnhalt à 200 Pr. 160 113Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 223
14 von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. pr. 100h 76

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Verkauf von Guano.
Von dem durch Hrn. Oekonomierath Geyer
in Dresden bezogenen beſten ächten perug-
niſchen Guano habe ich fortwährend Lager
und verkaufe im Sack zu dem feſten Preiſe von
4 W p. Ctr. per comptant.
Halle. C. A. Jacob.

e

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emma
mit dem Herrn Kaufmann Louis Schale
in Halle zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

Schkölen, den 11. Auguſt 1851.
Goetze und Frau.

Markktberichte.
Magdeburg, den 11. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 43 46 Gerſte 32Roggen 39 41 HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23—23
Berlin den 11. Auguſt.

Weizen loco 51-56 im Detail 53 56.
Roggen loco 37539 im Detail 37 40

vom Boden 37 pr. 82pfd. bz.
ſchwimmend 86pfd. zu 37 82pfd. gehandelt.

Aug. 37 a 37 bz., 37 Br., 37 G.pr. Aug. Sept. do.
pr. a e 37 à 37 b. 37 Br.,

2 G.pr. Oct. Nov. 37 à 98 bz., 38 Br. sSe 1852 38 a n S 8.
2

Gerſte, große, 30—32
Hafer loco 25— 25

pr. Sept. Oct. 48pfd. 20 21
Erbſen 36—39
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

pr. Aug. 10 Br., 10 G.
Aug. Sept. do.
Sept. Oct. 10 u. P verk. 10 Br.

10 G.
R Xov. Dec. 1 u. verk., 10 Br., 10 G.d u. v Br., 10 Gan. Febr. 10 Br., 10 bz. u. G.Febr. März Br. 4

Leinöl loco 112 à
pr. Sept. Oct. 11

Spiritus loco ohne Faß 17 à 17 bz.
mit Faß 16 u. bz.pr. Auguſt 16, u. by., 162, Br., 16 G.
Aug. Sept. 16 F. Br., 16 G.
t 16 à by., 16 Br., 16à G.ODcet. Nov. 16 Br., 16, bz., 16 G.
April Mai 1852 17 bz., Br. u. G.

Breslau, d. 11. Aug. Weizen weißer, 55——61do. gelber 53 60 Roggen 36—427 et
26-32 Hafer 2327

Stettin, d. 11. Auguſt. Weizen 51 bz. u. Br.
Roggen loco u. Aug. 361 bz. Herbſttermine 36, 3617,
bz pr. Frühjahr 37 Br. Rüböl Oct. Nov. gir z.
Spiritus loco und auf Termine 22 bz., Frühjahr
desgleichen.

Hamburg d. 11. Aug.
Weizen flau. Oel feſter.

London d. 8. Aug. Korn todt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 12. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Auguſt am alten Pegel 58 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg, paſſirten:

Aufwärts- d. 9. Aug. G. Täubel, Steiv. Magdeburg n. Buckau. C. hrelber v en
v. Steinfurth n. Bernburg. G. Boltze, 2 Kähne Pale
v. Berlin n. Schönebeck. Den 10. Aug. F Andreae
Güter, v. Stettin n. Dresden. Derſelbe Balons
v. Magdeburg n. Schönebeck. F. Frehlich, Glas, v.
Croſſen n. Buckau. C. Schünecke Ziegelſteine, von
Büttner n. Schönebeck. G. Steglis, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Comt. K. S. Schifff. 2 Käh
ne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. Den 11. Aug.
T. Andreae, Salpeter, v. Hamburg n. Buckau. E.
Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: d. 9. Aug. F. Krakau, Braun
koblen, v. Schönebec n. Magdeburg Den 10. Aug.
V. Klepſch, n. Berlin, F. Peißig, n. Rogätz, beide
Braunkohlen, v. Aufig. F. Andreae, chemiſche Fa
brikate, v Schönebeck n. Breslau. Den a1. Auguſt

Hreitenhagen n. Magdeburg. EF. Fritze, Heu, v. BHörich, Weizen, v. Halle, F- Schlenkrich, Stückgut, v.
Tetſchen, beide n. en e usot

den AuguMaßdeburg Königl. SchieuſenAmt.

Roggen feſt und höher.

Haaſe.
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